Echte und scheinbare Banalitäten im »Puzzle WELT«
– Zwischen Selbstverständlichkeit und Fehlverständnis –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Originalseitiges --> Tatsachen --> Verständnis --> Missachtung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/fakten/scheinbanalitaeten.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,3   

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Das »Puzzle WELT« als GANZES; Behauptungen; Kognitiver Gehalt; „zugehörig sein“ (oder nicht); verknüpft sein (oder nicht); in Kontakt; „verlustfrei“ als Abbildung (oder nicht); Mächtigkeit; Fruchtbarkeit von Ideen; Bedeutung; Wirkungsausbreitung; Intuition; Banalität; trivial sein (oder doch nicht); Pseudobanalität; „Eulen aus Athen“ holen; Einzigstellung; Gewissheit; Plattitüde; nichtssagend; (angeblich / tatsächlich) „selbstverständlich“; Beurteilung; Fehleinschätzung; Die (momentane) Diskursraum-Aufspannung; Beschriftung der Grafik-Achsen (vorhanden / fehlend); (zueinander orthogonale) ‚Elementarschritte des Denkens‘; Blickfang; „Bunte Bildchen“; Zusätzliche „Draufsicht“ / „Seitenansicht“; Lokalität; Das (nicht)-beobachtbare Universum; „Kontrafaktischen Situationen“ + deren (virtuelle) Ergebnisse; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„Zugehörigkeit“ – Die primäre Netzwerkart; \zum (freien / tasächlichen) ‚Behauptungswesen‘; \\Wiki: „trivial sein“; \all die ‚Nachbarschaftsbeziehungen‘ im »Kognischen Raum«; \Formen von „Kontingenz“; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \(k)einen „Sinn“ haben; \Die „Leitmotive“ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \Die »Hauptsätze der KOGNIK«; \‚Achserei-Arbeit‘ – \zur Aufspannung des jeweiligen „Diskursraums“; \„Kognitive Vererbbarkeit“ von Merkmalen + all die Vererbungen; \Das Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \Die ‚Drosophila der KOGNIK‘; \„funktionie​ren“ (können); \„Na und ...?“; \„<...> ist / hat / kann {...}!“; \(allgegenwärtige) ‚Trojanische Einschleusung‘ von Aspekten + Falsch-Aspekten in die „Gedankengänge“ + in die „Weltbilder“; \Die Palette der im »Referenzideal der Abbildung der WELT« überhaupt vorhandenen „Relationen“; \„sine qua non!“; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium« (qualitativ); \„Koordi​natenangabe“ für die ‚Allerobersten Top-Punkt‘ (qualitativ); \„Orthogonali​sierung“ – als solche; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Anzahl der ‚Eingriffe‘ pro Zeiteinheit; \Platons Auseinandersetzung mit dem Merkmal: „Teilbarkeit“; \...; \...
Literatur:
... 

=======================================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

 „Sancta Trivialitas“ – ?
– [\...; \Arbeitsvision: Die ‚GRÖßT-Kleinste Welt‘; \„Zoomen“ + Verniedlichung; \...] 
-----

§Einige "mächtige" Beispiele aus fremder Feder für (Nicht)-Banalität hier versammelt?!§

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \...]
*****

§„... / ...“§: 
Eine Banalität – anscheinend!
--- Jedoch eine mit höchst kritischen Konsequenzen für:
Das „Sein“ / Die „Zukunft der WELT“ / Das „Erzielbare Ergebnis“ / „...“ 
\ Die »LÖSUNG des Puzzles WELT«.

– Ganz und gar nicht: „banal“! –
– [\„Information“ + jeweiliger Zweck; \„Selbsttäuschung“; \„Fehlinterpretierbarkeit“; \Die jeweiligen Selbstverständlichkeiten – speziell im „Ismenwesen“; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <... / …>?“; \zur – grundsätzlichen – Lösbarkeit des »Puzzles WELT«; \...; \...]
*****

Phänomen: Ein <irgendetwas> mit zwei Zuständen (oder mit ganz wenigen) für „allzu einfach“ halten, 
                    als dass sich dazu eine „Untersuchung überhaupt lohnen würde“.
· ... + ...

· „Boolesche Algebra“ + „Neuronen“ + „Aktionspotentiale“ + „losschießen (oder nicht)“
· „Selektion“ + „Schlüssel-Schloss“-Prinzip + DNA + Zell-Dynamik

· ... + ...

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das – originalseits angetroffene – Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \‚Ecken + Glatte Kanten‘ – im Puzzle-Material; \Hochzählung von „Partnerkategorien“; \Der gerade ‚Gemeinte Weltausschnitt‘ – jeweils fest-umrissen gehalten! + \Der jeweilige „Rest der WELT“; \„drinnen“ versus: „draußen“ (liegen); \Die vier separaten Zonen des »Punktes der KOGNIK«; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \Die ‚Umkehrbarkeit der Blickrichtung‘ im / in den »Kognischen Raum«; \„Kompaktierbarkeit“ – als solche; \...; \...]

*****

Phänomen: Aus scheinbar zahnlosen „Voraussetzungen“ zwingend ‚Ererbtes‘ ableiten (können).
                                                  --- Dabei sogar manch „ziemlich Konkretes“. ---
– [\‚Vererbung + Ererbung von Merkmalen‘ im / aus dem »Kognischen Raum«; \„Axiome“, „Theoreme“ + Schlussfolgerbarkeit (↓); \„Geltungsbereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \...; \»Curriculum der KOGNIK«; \„Gewissheit“ – als solche; \Thema: „Eichinvarianz“; \...]
*****

„An ein und derselben Person können wird niemals mehr als ein potentielles Ergebnis beobachten!“

                                                               – [Judea Pearl; Dana Mackenzie: „ The Book of Why “, p. 273]
– [\‚kontrafaktisch sein‘: „Was wäre anders, wenn <…>?“; \...; \...]  

*****

§...§
*****

· ...
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ (des momentanen Interesse) – zunächst jeweils fest-umrissen zu halten!; \„zusammen​hängen“ – als Merkmal; \Prinzipgrafik: Das jeweilige GANZE  – als „Zentraler Hub“; \in Alleinstellung: Ein Objekt „ganz ohne Draußen“; \„Verschränktheit“ – als Merkmal des  »Kognischen Raums«; \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht; \Systemische Phänomene beim: „Durchschreiten einer Türe“; \...; \...] 

· Die grundsätzliche Überzoombarkeit der ‚Weltausschnitte‘
– [\„Verniedlichung“; \‚Überzoombarkeit‘ – ein ‚im Abbildungsseitigen‘ natürliches Merkmal; \Die jeweilige „Top-Zone“ – als ‚Primpunkt‘ mit eigener Identität; \all die ‚Nabelschnüre‘ – im »Kognischen Raum«; \Prinzip​grafik: (all die) ‚Nabelschnüre im Kognischen Raum‘ – in Seitenansicht; \...]
· ...
–  [\Phänomen: „invariant sein“ (oder nicht) – als Merkmal; \„verständlich sein“ + „verstehen“ als kognitive Leistung; \„Na und: ...?!“; \Albert Einsteins beide „Relativitätstheorien“; \...]
· Die Orthogonalität unter den „Elementarschritten des Planungswesens“
– [\zur ‚Diskursraum-Aufspannung‘ – als solcher; \„Orthogonalisierung“ – als solche; \Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des: „Denkens“; „Fragens“; „Verwaltens“; „Planens“; „Forschens“; „Eroberns“; „Spekulierens“; „Problemlösens“; der „Diplomatie“ + ...; \...] 

· ...

*****

....

– [\...; \...] 

*****

Weiterungen zum Thema

„Scheinbanalität“ 
von Existenzen / Möglichkeiten / Zusammenhängen / Erklärungen / ... 
· Je ‚weiter oben‘ im »Referenzideal der Abbildung der WELT« man sich umschaut, je mehr an „Überblick“ über das gerade fragliche GANZE dabei ins eigene ‚Guckloch‘ gerät, desto banaler erscheinen uns die (dort aufscheinenden) „Merkmale“. So banal oft, dass wir sie gar nicht erst beachten und methodisch bzw. explikativ nutzen werden, wie es systemisch möglich wäre. 
                         So banal, dass wir entscheidende Unterschiede glatt missachten. 

– [\„Der Beobachter der Welt“; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚kognisch ganz oben‘; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK – „Passepartout-Technik“; \zur – grundsätzlichen – Umkehrbarkeit der Blickrichtung – im / in den »Kognischen Raum«; \...; \...]
· ...

*****

In eigener Sache

·                        Derart selbstverständlich wie uns so Manches in der WELT erscheint: 
Einige Komponenten / Kernelemente der »LÖSUNG des Puzzles WELT« werden 
                                               derzeit (noch) für „banal“ gehalten!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das Szenario: „Kunstakademie“; \Die „Leitmotive“ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \Die Palette der »Hauptsätze der KOGNIK«; \zur „Unerschütterlichkeit“ des Merkmals »EINSHEIT in Vielheit des Originals WELT«; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Der »Clou zum Unterfangen Weltpuzzle«; \Der »Punkt der KOGNIK«: ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \‚Vererbung von Merkmalen‘ im / aus dem »Kognischen Raum«; \all das (bloß) „Zurecht-Kompak​tierte“; \Das „Konklave“-Szenario der KOGNIK; \‚Fehlinterpretierbarkeit‘ – als solche; \...; \...]
· ...
� Beispiele für Letzteres:     „Die WELT existiert gar nicht. – Sie ist reine Illusion!“�– [\� HYPERLINK "behauptungswesen.doc" ��zum freien ‚Behauptungswesen‘�; \� HYPERLINK "../buchtop/philosop.doc" ��Philosophische Richtungen / Protagonisten: „... / ...“�; \� HYPERLINK "../box/fehlinterpretationen.doc" ��zur ‚Fehlinterpretierbarkeit‘ – als solcher�; \...] 
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